
Amts- und Intelligenz-Blatt für den Oberamts-Bezirk Nagold.
ZnserttonS -Gebühr für die Ispaltige Zeile aus
gewöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung

9 -1, bei mehrmaliger je K M
Die Inserate müssen spätestens morgens 9 Uhr
am Tage vor der Herausgabe des Blattes der

Druckerei aufgegeben sein.

GUS.
Erscheint wöchentlich 3mal : Dienstag , Donners¬
tag und Samstag , und kofret vierteljährlich hier
(ohne Trägerloh ») 80 M in dem Bezirk 1 -6,

außerhalb des Bezirks t 20 -1.
Monats -Abonnement nach Verhältnis.

Dienstsß 11. Bktober 1892.

Mieden und Arieg.
Seit längerer Zeit ist zum ersten Male wieder

von berufener Stelle ein Wort , über die. allgemeine
politische Lage in Europa gesprochen : Kaiser Franz
Joseph hat bei der Eröffnung des österreichisch-un¬
garischen ReichsparlaineulS , den sogenannten Dele¬
gationen , sich in der ihm eigenen ruhigen und be¬
stimmten Weise über die Verhältnisse in Europa
geäußert , und was er gesagt , durfte mit geringen
Aeuüeru .igen auch für die beiden andere i Staaten
des großen FriedenSbundcs , für Deutschland und
Italien , gelten . Der Kaiser hat die Beziehungen
der habsburgischeu Monarchie zu allen übrigen , als.
erfreuliche , die Fricdensaussichten als die besten be¬
zeichnet und hierbei namentlich . die Thätigkeit her-
vorgehoben , we.che,der Dreibund im Interesse des
Friedens und zum Besten des Friedens entwickelt
hat . Weuec wird in den Kaiserworten noch betont,
daß die Völker um so. mehr dem Frieden sich zu-
ueigen , als sie de-, furchtbaren Ernst des künftigen
Krieges erkennen , Wissens welche Zeche der unter ie
gcnde Teil zu bezahlen haben wird . Der Monarch
Hüne hinzufügen können , das; diese Erkenntnis auch
bei den Slaacshäupteru i» hohem Grade vorhanden
ist, in höherem sogar , als bei einigen Völkern , nicht
aber bei allen . Der Kaiser von Rußland nt ent¬
schieden friedlicher gesinnt , als ein Teil seiner Russen,
und dre Männer der Regierung der französischen
Republik wissen zweifellos viel genauer, .als die Chau¬
vinisten im Lande , was für die Republik Frankreich
bei einem unglücklichen Kriege ans dem Spiele steht .'
Die Herren in Paris sagen .allerdings , die Republik
sei in Frankreich w lief eingewurzelt , daß sie durch
nichts wieder beseitgt werden könne . . Sie würden
aber nicht viel weniger schnell verschwinden , als das
nopolconische Kaisertum im Jahre 18.7 l , wenn sie,
statt einen Sieg zu erfechten , dem Laude eine Nie¬
derlage brächte . Denn diese Niederlage würde die
schwerste, opferreichste sein, die die Franzosen jemals
erlitten haben.

Der Friede erwächst also heute aus der Furcht
vor dem Kriege ! Kriegslust ist vorhanden , im recht
hohen Maße sogar , aber es ist auch die Erkenntnis
vorhanden , daß es sich bei dem neuen Kriege nicht
einfach um eine verlorene Campagne handelt , son¬
dern vielmehr um den Ruin ganzer Staaten , um
das Erlöschen von Dynastieen und Regierungsformen.
Kann man den verlorenen Feldzug wohl ertragen,
und die Franzosen glauben ja reich genug zu sein,
mehrere Feldzüge ertragen zu können , die Existenz
eines ganzen Staates ist denn doch viel weniger
leicht aufs Spiel gesetzt. Es hat nicht an Stimmen
anno 1871 gefehlt , welche meinten , die Franzosen
seien mit den fünf Milliarden und der bekannten
Landabtretung noch viel zu billig fortgekommen.
Aber Fürst Bismarck hielt damals , wie schon 1866
der strengen Mikitärpartei und sonstigen radikalen
Ansichten über den Friedensschluß Widerpart . 1866
ging der damalige Graf Bismarck davon aus , Oester-
reich-Ungarn solle dem sich neubildenden deutschen
Staatenbunde nicht entfremdet , solle ihm vielmehr
als Freund gewonnen werden . Daß diese Politik
sich als eine kluge erwiesen und sich völlig bewährt
hat , ist zur Genüge bekannt . Im Jahre 1871 trat
Fürst Bismarck den weitgehenden Forderungen aus
doppelten Gründen entgegen : Einmal war ein lang¬
wieriges Fortsetzen des Krieges zu erwarten , das
zwar den Franzosen keinen Sieg , aber den deutschen
noch manches Opfer an Menschenleben gekostett hätte.

Dann war auch, ŝchließlich eine fremde Intervention
nicht ausgeschlossen'! die freilich schwer gefährlich ge¬
worden wäre , aber doch auch in keinem Falle ange¬
nehm war . Der damalige Leiter der deutschen Politik
meinte , die auf blutigem Kampffelde gewonnene deut¬
sche" Einheit und ' die den Franzosen erteilte Lektion
würden genügen , der Zukunft für lange Zeit den
Frieden zu sichern. Auch diese Politik hat sich als
richtig erwiesen , wenngleich es dem Fürsten Bismaxck
trotz allen w'iedcbholt gezeigten Entgegenkommens;
nichr möglich gewesen ist, die Franzosen von ihrer lullen
Revancheidee zu befielen . Die deutsche Neichsre-
gieclirig hat sich einigemal ? mit den französischen
Ministerien ganz leidlich , gestanden , mit den Fran¬
zosen als solchen wollte ^es - ihr aber nie gelingen,
nno es wird Uns auch nie gelingen . Deutschland
hat zu seiner eigenen Sicherheit , zum Schutz gegen
erneuten französischen Angriff 'die alten Reichslande
Elsaß Lothringen -zurückgenommen . Dieser Wieder¬
erwerb war daher kein Nachteil , .sondern ein Vorteil,
vor Allem aber eine Notwendigkeit , lind bei poli¬
tische!! Notwendigkeiten muß 'Alles schweigen, da ge¬
schieht nichts ans Freundschaft oder Feindschaft , aus
Haß oder 'LieMs sondern eben . nur cms dem Gebiete
und dem Machtspruch - der Notwendigkeit heraus!
Und wenn die' Deutschen ' in einem neuen Kriege
Frankreich abermals 'zu Böden würfen , und den be¬
siegten Kriegslasten , ainerlegten , ' daß ' ihnen Hören
und Sehen vergingt , sv würd 'e auch , das nur eine
Notwendigkeit sein . ' Frieden hält , wer den Krieg
iürchtet ; das lehren die -Erfahrungen aus 1871.
llnd wird diese Furcht einmal vergessen , nun , so
muß sie im Notfälle derniaßen änfgesriseht werden,
daß für mchrerei Menschenalter "ckein Rückfall wieder
Antritt . ' .

In der österreichisch-ungarischen Thronrede wird
hoch eine neue Notwendigkeit heroorgehoben , die
zur weiteren Verstärkung der Armee . Zur Begründ¬
ung wird aber nicht gesagt , daß der heutige Zustand
der Dinge diese Verstärkung gebieterisch erheische,
dieselbe ist vielmehr schön früher notwendig gewesen,
und aus Rücksicht lediglich auf die finanziellen Ver¬
hältnisse vertagt . Die österteichisch -Ungarischen Mehr¬
forderungen chatterr sich noch in bescheidenen Grenzen,
wenn sie auch bei dem bekannten , nie sehr glänzenden
Stand der Ästerreichifch-üngarischert Finanzen sich
bemerkbar machen , aber es besteht doch kein beson
derer Zweifel an der schließlichen Bewilligung durch
die Volksvertretung . Im deutschen Reichstage wer¬
den sich bei der kommenden großen Militärdebatte
die Dinge viel weniger einfach stellen , dort kommen
erhebliche Summen : 65 Millionen ^ Jahresaus¬
gabe in Betracht . Dort kommt aber auch in Be
tracht die große Frage Friede und Krieg . Lassen
wir einmal den Reichskanzler und Vertreter der
Militärverwaltung sich mit Vertrauensmännern des
Reichstages unter vier Augen besprechen und warten
wir ab , was sich dann ergiebt.

Tages -AeuigkeiLen.
Deutsches Weich.

> Alten steig , 8. Okt. Vor kurzer Zeit wurde
hier aus einer Weste , die in einer Kammer hing,
eine Uhr samt Kette gestohlen . Der Verdacht lenkte
sich aus einen weggereisten Schneidergesellen . We
nige Tage nachher fand man die Uhr in Papier
eingewickrlt auf dem Nagoldsteg in der Nähe vom
Hirsch . Der Landjäger , der von dem Fund Kennt

ni,s erhielt , .befragte den Finder , wen er in der
Nahe gesehen habe . Dieser gab an , daß ein 8jähr.
Knabe nicht weit vom Fundort gestanden sei. Dieser
wurde vom Landjäger ins Verhör genommen und
gestand alsbald , daß er mit einem Kameraden an
dem Haus , aus dem die Uhr gestohlen wurde , mit¬
telst einer Leiter „Feuerwehrles " gespielt habe . Durchs
offene Fenster , haben sie die Uhr . erblickt und dann
sich angeeignet . Weil die kleinen Schlingel aber
nachher Angst und Reue bfkamen , legten sie die
Uhr" aus die Brücke. — Im Garten des Kaufmann
Walz hier stehen drei Spalierbäume in Blüte . Der
eine davon sieht von Blüten weiß und rot wie zur
Frühjahrszeit.

Stuttgart,  4 . Okt. Bekanntlich hat der hoch-
ge König Karl  testamentarisch 400,000 ^ für

Wohlthätigkeitsvereine bestimmt. Im Einvernehmen
mit der hohen Witwe und den Testamentsexekutoren
wurden am 1. Okt. 300,000 ^ an 124 wohlthätige
Anstalten und Vereine des Landes , je nach deren
Leistungen und Bedürfnissen in Portionen von
10,000 bis 500 verteilt . Die weiteren 100,000
Mark wurden als König -Karl -Stiftung der Zentral-
leitung selbst überwiesen , um die Zinsen für besondere
Zwecke zu verwenden und das Gedächtnis des Kö¬
niglichen Stifters lebendig im Lande zu erhalten.

Stuttgart,  6 . Okt. Immer mehr werden die
Vermächtnisse bekannt , welche Obertribunalrat v.
Hrllberger in edler Gesinnung hinterlassen hat . So
erhalten die Häuser der Barmherzigkeit in Eßlin¬
gen und Wildberg  4000 ^ , für den seit längerer
Zeit geplanten Bau einer katholischen Kirche in
Stöckach stiftete der edle Verstorbene 3000

Soviel man erfahrt , ist Oberbürgermeister Dr.
v . H a ck definitiv in den Ruhestand versetzt.

Stuttgart,  6 . Okt . Folgender Fall möge als
PZarnung vor beleidigenden anonymen Zuschriften
dienen . Der Reisende M . aus C. hatte an ein Ge-
chäftshaus in Tübingen anonyme Postkarten stark

beleidigenden Inhalts geschrieben . Seine Autor¬
schaft wurde nachgewiesen und er von dem Schöffen¬
gericht in Tübingen zu 150 ^ Geldstrafe (im
Nichteinbringungsfall zu 15 Tagen Gefängnis ) ver¬
urteilt . Der Staatsanwalt hatte 3 Wochen Gefängnis
beantragt . Weitere gerichtliche Verhandlungen gegen
M . wegen anonymer Zuschriften beleidigenden In¬
halts stehen noch in Stuttgart , Cannstatt und Heil¬
bronn bevor.

Friedrichshafen,  7 . Okt. Seit Montag  den
3 . d. M . ist bei Ihrer Majestät der Königin-
Witwe  eine linkseitige Brustfellentzündung mit er¬
heblicher Ausschwitzung eingetreten , welche zusamt
dem älteren Nierenleiden und der in den letzten
Monaten auf Grund eines anderweitigen chronischen
Leidens immer mehr zurückgehenden Körperernährung
zu ernsten Besorgnissen Veranlassung giebt . Im
Zusammenhang mit dem Gesamtzustande haben sich
schwere asthmatische Anfälle eingestellt , die besonders
schwächend auf den Kräftezustand einwirken . Heute
reicht die Ausschwitzung bis nahe unter den Schul¬
terblattwinkel . Fieber unbedeutend ; Herzthätigkeit
zufriedenstellend ; Nahrungsbedürfnis gering ; Be¬
wußtsein klar.

Stuttgart,  8 . Okt. Nach den neuesten Nach¬
richten aus Friedrichshafen ist in dem Befinden Ihrer
Majestät der Königin Witwe  im Laufe des Tages
keine Veränderung eingetreten.

Friedrichshasen,  9 . Okt. Heute morgen 9
Uhr sind I . M . König Wilhelm und Königin Char-



lotte in Friedrichshasen eiugetroffen und hah ^g sich » Yen nur ein österreichischer Kamerad gestern hatte ent
sofort an das Krankenlager der König ;« Olga be¬
geben . Der König ist um l Uhr wieder abgereist,
während die Königin Charlotte bis auf weiteres noch
im Schlosse bleiben wird.

Ravensburg,  5 . Okt. Di « „Obrrschw . Ztg ."
welche am 1. Sept . 1890 hier von Schreiber in Eß¬
lingen gegründet wurde , hörte gestern zu erschei¬
nen aus

In Hanau erschoß  sich ein junger Millionär
mit Namen Scarisbrick . lieber die Ursache des
Selbstmords ist genaueres nicht bekannt.

Die Zahl der Cholerakranken ist in, ständigem
Abnehmen begriffen ; nür Antwerpen und Amsterdam
weisen noch eine größere Zahl von meist leichten
Erkrankungen auf.

Hamburg , 7 Okt. Heute haben die Gymnasien
den Unterricht wieder begonnen , morgen folgen die
anderen Schulen.

Hamburg,  8 . Okt . Amtlich sind 12 Erkran
kungen und 2 Todesfälle gemeldet . In Altona sind
3 Erkrankungen und 2 Todesfälle gemeldet worden.

Weimar,  7 . Okt. Der Kaiser traf nachmittags
3st » Uhr hier ein und wurde von dem Großherzog,
dem Erbgroßherzog und den Prinzen des großher-
zoglichen Hauses , dem König von Sachsen , dem Erz¬
herzog Rainer , dem Großfürsten Wladimir und dem
Prinzen von Reuß empfangen . Bei der Fahrt zum
Schlosse wurde der Kaiser vom Publikum enthu
siastisch begrüßt . Der Kaiser schenkte einen, präch
tigen Masaiktisch , die Kaiserin eine große Porzellan
Vase, die Königin det Niederlande einen reichen Tafel¬
aufsatz. Abends findet Serenade der Gesangvereine
im Schloßhofe statt.

reißen können . Freiherr v. Reitzenstein erhält
außer dem zweiten Preis von 10,000 den Ehren¬
preis des Kaisers Franz Joseph . Die weiteren
Preise betrugen : 6000 , 4500 , 3500 , 3000 , 2500,
2000 , 1800 , 1600 , 1400 , 1200 , 1000 , 900 , 800,
700 , 600 »K.

Was Pferde  leisten können. Im Hinblick auf
die Leistungen der Pferde beim Distanzritt Ber¬
lin - Wien  bezw . Wien -Berlin dürften einige An¬
gaben , welche der Professor Gerlach an der Tier-
arzncischule zu Hannover über die Geschwindigkeit
der Pferde macht / vpn Interesse seich Nach den
eigenen Versuchen des Genannten wird eine deutsche
Meile zu 7533 Meter zurückgelegt : bei langsamem
Arbeitsschritt in 2 Stunden , bei Schnellschritt , wie
ihn Reitpferde zu machen pflegen, , in 1 Stunde , bei
kurzem Trabe in 35 bis 40 Minuten , bei gestrecktem
Trabe in 25 Minuten und unter der Last eines Reiters
in 20 bis 30 Minuten . Bei verhaltenem Galopp

Bei starkem Galopp nähert sie. sich .aber jener Kar¬
riere , in der eine Meile in 10 Minuten ; in der
Rennbahn jedoch schon in 8,5 Minuteti zurückgelegt
wird . Dos Eigengewicht deS Pferdes ist auf 250
bis 400 Kjko zu rechnen . SAstverständliH , sind die
Geschwindigkeiten andere , wenn Steigungen öder Nei¬
gungen zu überwinden sind . Gegehübcr der Ge¬
schwindigkeit der Pferde mag noch bemerkt werden,
daß man für den Menschen , der behaglich daherwan¬
dert , einen Schritt von 0 .5 Meter auf die Sekunde
rechnet, so daß ein Kilometer in 33 W »uten zurück¬
gelegt wird . Für den sog. Postdotenschritt rechnet
man 0,785 Meter und zwar 2 Schritte in der Se-

Erhöhung der Tabaksteuer . Einer Berliner künde so daß « n M . er-
Meldung des Hamburger Korrejp . zufolge wird nach ! rt . Es laßt sich diese Gangart steigern , daß eindem Ergebnis der Besprechung über die Tabykssteuer « ilometer ^ m nur 9 Minuten zurückĝ legt wird,
angenommen , daß die Regierung eine gleichmäßige ! — Fürst eng ruft im Berliner  Dom . Am
Erhöhung der Steuer , und Zollsätze um 30  bis 40 SMusse semer letzten SonntMspredigt bestätigte Hof .-
beantragen werde . I Prediger Bieregge . daß am nächsten Sonntag der

Einen bedauerlichen Verlust hat die deutsche ^ Bersiner Dom wird^ abgehaltenManne erlitten dürch den plötzlichen in Wilhelms - 5 ? ' " - D.e neue GE m der Jntmmsktrche fyr
haven erfolgten Tod des Viceadchiral  D - inh -ird, ' ^ ' httrBölUeines der fähigsten , energischsten und kenntnisreichsten l ^ " ^ " Pgen . . ,5 ' R
deutschen Flottenosfizierc ? Mit hem Major von Miß - 1L ^ Dom s ,n diesen Raummann hat Admiral Reinhard desonders zur Auter - 2 ?>on statten Man

jchimerig ges,allen dürste . Manche Sürge . n- m« >Iich
den - bstch-n mstu- rstchen E - r- n »j, AA alt ' und » M hl-r and daDre Taufe  der jungstgeborenen Tochter unseres I zerbrechlich. Andere wieder aus Zink und anderemKaiserpaares ist, wie verlautet . ' auf den nächsten
Geburtstag der Kaiserin , 22 , Okt , , festgesetzt. In
Hofkreisen glaubt man , der Teilnahme der Königin
von England an dem feierlichen Akt mit Gewißheit
entgegen sehen zu können . Üeberhgupt soll sich dixse
Feier ganz besonders glanzvoll gestalten . Die jünge
Prinzessin entwickelt sich vorzüglich.

Der Distanzritt Berlin - Wien.  Bis Mitt¬
woch früh waren neun deutsche Offiziere am Ziel

Metall sind sehrschwer , Bqn diesen 80 Särgen gelangen
76 nach der Jnterimskirche , und zwar wird man sich
zu ihrer Ueberführung des Spreeweges auf Zillen
bedienen . Vier große Syrkophgge aus schlesischem
Marmor , die Kaiser Friedrich . 1887 als Kronprinz
ansertigen ließ und die Gebeine des großen Kur¬
fürsten , seiner zweiten Gemaylitt , des Königs Frie-
herichs I . von Preußen Und seiner Gemahlin Sophie
Dorothea enthalten , kommen aber nicht nach der

in Floridsdorf angelangt , und zwar der Prinz Fried - Jnterimskirche , sondern nach der Gqrnisonkirche . Nochrich Leopold und die Herren Lieutenant Hehl von Ansicht der kgl. Dvmbaukommlsstön wird die Ueber-
den 9. Dragonern , Rittmeister v. Lepper -Laski von führung der Särge mindestens 14 Togen in Anspruchden 3. Husaren , Lieutenant Dietze und Frhr . von nehmen , bann ist der alte Dgm von allen seinen
Meyern -Hohenburg , beide von den 16. Manen , ». Denkwürdigkeiten sink, Köstbarketten geräumt undJena von den 24ern , Premierlieutenant v. Rxisch schon am 29 . Oktober soll mit dxm Abbruch der
von den I. Dragonern , Rittmeister Frhr . v. Schuck- Thürme begonnen werden.
mann von den i . Kürassieren und v. Reitzenstein Berli n,  5 . Okt.' Der Staatsanwalt beantragte
vom 7. Feldartillerieregiment . Herzog Ernst Günther ! gegen den der Depotunterschlagüng angeklagten Ban¬
ist 100 Kilometer vor Wien mit dem Pserd gestürzt . I kier Hugo L ö w'y 10 Jahre Gefängnis und 6000Die deutschen Reiter halten ursprünglich die Gesamt - Dark Geldstrafe.
tour aus 4 Tagesritle verteilt und infolgedessen am
ersten Tag eme kürzere Tour zurückgelegt als ihre
österreichischen Kameraden . Später , als sie merkten,
daß die Oesterreicher von vornherein ein schnelleres
Tempo eingeschlagcn , haben die Deutschen nicht wie¬
der den Zeitverlust einzuholen vermocht . Dazu

Berlin,  7 . Okt. Ppemierlieutenant Frhr . v.
Reitzenstein erklärte , er sei 30 Kilometer fehl geritten.

Das „ Berliner Tagbl ." meldet , das Pferd des
Grafen Starhemberg  sei abends 7 Uhr verendet.

Berlin,  7 . Okt. Der Kaffet hat die Wahl
Zelles zum Oberbürgermeister von Berlin mittels

kommt, daß die österreichischen Rxiter infolge der!  eines an ihn gesandten Telegramms bestätigt , worinTrrramverhältmsse an sich schon im Vorteil waren, ! er sich ausdrückr , die Wahl hätte kömen besseren tref-
da sie den gebirgigen Teil des Weges noch bei l fen können.
frischer Kraft ihrer Pferde überwinden konnten , wäh - ! In Northeim  am Harz sind am Donnerstagrend für die Deutschen erst in der zweiten Hälfte I durch eine große Feuersbrunst 15 Wohnhäuser mit
des Weges , nachdem ihre Tiere schon durch einen >den dazu gehörenden Hintergebäuden total zerstörtlangen Ritt angestrengt waren , die Terrainschwierig
ketten ihren Anfang nahmen . — Der erste Seger
in dem Distanzritt , Graf Siarhemberg,  erhält
außer dem ersten Preis von 29,000 ^ de» Ehren¬
preis des deutschen Kaisers , dessen Büste in Silber,
ein Preis , den ihm übrigens nach den Propositio-

worden . Der Brand soll durch ein Kind herbeige-
fühit worden sein.

Der Distanzritt  deutscher und österreichisch-un¬
garischer Offiziere zwischen Berlin und Wien,  bei
dem es  galt eine Strecke von 590 Kilometern in kürzester
Zeit zu durchreiten , hat mit einem vollständigen Sieg

der Oesterreicher und Ungarn geendigt . Das einzig
störende an dem „edlen Wettkampf " ist , daß die
armen Pferde offenbar beinahe zu Tode gehetzt wur¬
den und in einem wahrhaft erbarmungswürdigen
Zustand am Ziele ankamen . Mit Recht verurteilten
viele eine solche.Massentierquälerei . Leider fehlt den
höheren Ständen bef Ausübung ihres „Sports"
häufig jedes Verständnis , von Rücksicht ganz zu
schwelgen , für die Urteile und Gefühle der Unbe¬
teiligten , sie setzen bei solchen Veranlassungen gar
leicht „forsch" über sonst allgemein giltige Schranken
weg und empfinden eine etwaige Kritik dieses Thuns
als Dummheit oder Frechheit . Giebt eine Zeitung
der öffentlichen Meinung offen und ehrlich Aus¬
druck . dann heißt 's : Man sollte den Kerl von
Redakteur verklagen ! oder tröstet man sich mit
der Ansicht : Dem sein Geschwätz hat ja doch kei¬
nen Wert ! Und so sammeln sich im Gemüt , im Ge¬
fühl , in der Anschauung der mittleren und niederen
Stände nach und nach gefährliche Spannungen , wie
die elektrischen Funken in einem Accümulator . Ein
Teil der höheren Stände verachtet die Gefühle der
BolkSmassen hochmütig undverläßt sich auf die Staats¬
gewalt , in letzter Instanz aus „das Gewehr , das
schießt, und den Säbel , der sticht." Ern anderer Teil
fürchtet die „unheimlichen Massen, " ist zurückhaltend
und mißtrauisch , dem Volke fremd und deshalb un¬
beliebt , während den Erstgenannten Verachtung unb
Haß mit Zinseszins vergolten werden . Zu diesen
Wahrnehmungen giebt leider auch der „Dlstanzritt"
dem Tieferblickenden Gelegenheit — die höheren unb
niederen Klassen verstehen einander nicht mehr und
nehmen immer weniger Rücksicdt auf einander , zum
Nachteil des Vaterlandes ! (D. Reichsp .)

Kaiser Wilhelm begnadigte  den zu halbjäh¬
rigem Gefängnis wegen Nichtstellung zum Mlitär
verurteilten Cirkusdirektor Schumann.

Bester rrich - Ungarn.
Wien,  4 . Okt. Der Strafgesetzausschuß bc-

schlos mit 9 gegen 7 Stimmen die Beibehaltung der
Todesstrafe.

Von Stufe zu Stufe . Die Prager  Polizei
wies die bekannte Bertha Roth er (das Modell zu
Professor Gräf 's „Märchen " ) , dort als Sänger >rr
gemeldet , wegen liederlichen Lebenswandels aus ganz,
Oesterreich aus . ^

Pest,  7 . Okt. Von vorgestern Mitternacht bis
gestern Mitternacht sind 53 Erkrankungen und IQ
Todesfälle vorgekommcn . Elf Personen sind geheilt
entlassen worden.

Frankreich.
Paris,  7 . Okt. Der „Svleil " veröffentlicht ein

Telegramm aus Kotonu , wonach Oberst Dodds die
Dahomeer bei Pognessa vollständig geschlagen hat.
Nach dreistündigem erbitterten Kampfe seien die
Dahomeer geflohen , gegen 2000 Tote auf dem Schlacht¬
feld zurücklaffend . Der Verlust der Franzosen be-
trägt 19 Tote , 22 Verwundete . Eine Bestätigung
der Meldung fehlt bisher.

Chalons,  8 . Okt . Durch einen Cyclon  wurde
die Stadt gestern schwer heimgefucht. Ueberall ist
großer Schaden entstanden ; es giedt ganze Straßen,
in welchen kein Haus verschont blieb . Sechs Häu¬
ser sind unbewohnbar geworden . Biele Telegraphen¬
stangen wurden umgeworfen . Eine große Anzahl
Personen wurde verletzt . In der Stadt Nimes ist
der Schaden noch weit größer , kein Haus blieb un¬
versehrt . Zahlreiche Bauernhöfe und Windmühlen
wurden niedergeworfen . Teilweise ist die Ernte voll¬
ständig vernichtet . 3 Leichen wurden bis jetzt gefun¬
den. Auch das Rhonethal wurde schwer heimgefucht^
Bei Rognemanre ist die Rhone 5 Meter gestiegen.
Die Ebene von Ponl -Saint -Esprit ist von einer Ueber-
schwemmung bedroht.

Amerika.
New York,  7 . Okt. Die große Cigarettenfabrik

der Gebrüder Kinnez ist abgebrannt . Der Schaden
beträgt I2st ^ Millionen. __

Handel L Verkehr.
Stuttgart , ß. Ökt. (Mostobst.) 5000 Ztr ., wnrtt.Preis 6 50 -l, bis 6 80 auswärtiges 5 80 4

bis 6 per Ztr.
(Wein .) Bonnigheim,  7 . Okt. Gemischtes Ge¬

wächs 170- 175 rot 180 per 3 KI. Preise steigend.
- Lauffen  a . N. Käufe zu 130. 185, 183, 190, 195 und
200 oi: per 3 KI. — Maicbach,  6 . Okt. Beilstein: 180.
185 Auenstein: 180, 185 ^ Oberstcnfeld: 180, 183,
190, 195, 208 or.

Verantwortlicher Ncdakteur Steinwandel  in Nagold. —
Druck und Verlag der G. W. Zai se r ' jchen Bnchdruckerei..



Amtliche - und Priüat -Bekmintrrmchmrgen.
Nagold.

Das von der Stadt erworbene Fried¬
rich Klaifi 'sche  Wohnhaus Nr . 293
beim untern Thor soll bis Moirtini d.
I . in einem oder mehreren Teilen

vermietet
werden.

Liebhaber wollen sich sofort an die
Stadtpflege wenden.

Den 6. Oktober 1892.
Stavtschultheißenamt:

_ - - Brodbeck.
H a i l e r b a ch.

Nxue holl.
BoÜHLLvinae,

Bismark ^ävrnge,
Sardinen

sind cingsstrosfen bei
Fr . Schittenhelm.

in Rolle », äußerst  kernig und dauerhaft

für Bedachungen
aus der Fabrik von A . W . Andernach
in Beuel am Rhein , iu Altensteig zu er¬
hallen bei

6.

llook- L Viek-8alr
empfiehlt in Zcntncr -Sack>n

Gustav Heller.
Nag v i d.

Ein krgstiaer, wohlerzogener

Junge,
der Lust hat, die Schreinerei zu erler¬
nen,' kann sogleich eintrctcn bei

Fr , Klä g c r . Möbelschreiycr.

Ein solides Mädchen wird für eine
Sieamlensamllie in Alteusteig 'ofort ge-
sucht, Adresse bei der Expedition.

Es ist mir ein schwarzer Metzger-
hrrnd mit Weiher Brust

zugelaufen,
welcher gegen Einrückungsgebühr ab-
geholt werden kann bei

Lehre,  Metzger.
isoebc » erschien ui unserem Berlage dw.

Brocküre über:

„Rcttmlssvon Trunksucht"
nach 22jähtister ; ast bewährter Praxis.
Wir empfehlen diesen vorzüglichen Rat¬
geber allen Lranksn und lli 1kv8ueUvn-
d «n aufs angelcgendste und versenden die
Brochüre « ratis 10 «I Briefmarke ist als
Porto boizulegen . -

lllsdiviaisvli « IlnvbbandlunA,
Ldrlin U., Kastänien -Alle 23,

Litt»
d « » t s I l s » Sie!

Das weltbekannte Betten -Veriand -Hans
Lipsellderx , I -eipLix

versendet im einzeln zu Fabrikpreisen:
^ 71 . . Ober -, Untcrb . u. Kissen

MP MilLs 'N -
UntoUlüttou ä Gebell 2l -L, mit Halb-
ÜI1 smlsyltv .il dannen gefüllt nur 26
rr ^ i v, r n mit rot . Inletts und

77 . ^ 7. . ä Pfd . SO < b. 85 -i . Halbd.
Imlllsms !? !! ^ l 45,Ualdvveiss « llklldd.

^ nur .« 2,25 , sehr zu empfehlen,
3 /̂s Pfd . zu einem vollen Deckbett.
-lnerkeNNüngsschreibenu. Preislisten gratis.

7 eigene Geschäfte in Deutschland.
Nicht passendes wird retour genommen.

Nagold
Der auf Donnerstag den 13. d. M . fallende

Biehmarkt
wird nicht abgehalten,

dagegen findet der

Krämer- u. Flachsmarkt statt.
Den 6. Oktober 1892 . Stadtfchultheißenamt:

B rodb eck.

S îm  m e r s f e l d.
Wegen der im Bezirk herrschenden Maul - und Klauenseuche wird der

Biehmarkt am 18 . Okt. d. I.
nicht abgehalten,

dagegen findet der

Krämermarkt statt.
Ten 9. Okt. 1892 . Schultheißenamt . Kern.

keeliksimslt fink sus Lsl«
ist jeden Samstag , vormittags von 8'^ bis 10 Uhr, im „Bären" in

zu sprechen.

m » » v » v I»oII » i»<1itzt Ii «; E»  V
Nalsbäl »tnap Milchner Pr . St k Rolyer Pr . M !»

Stück 3 empfiehlt L . Oras.

Rohes u. emailliertes Kochgeschirr
empfiehlt in großer Auswahl

srrrsnt - HüUi 'en
«Ät0n»eins . kllnsn.L« nen1dö äe n,

LetonieruriK » - Arbeit « »
Xrutias -ckltzdie . OMei-lürkkieim Sa-th,«*.

Norddeiltscher Lloyd
Bremen.

Beste Rcisegelcgenheik.
Nach Rewyork wöchentlich dreimal,

davon zweimal mit Schnelldampfer « .
Nach Baltimore mit Poildampfern

wöchentlich einmal.
Oceanfahrt

mit Schnelldampfern 6 - 7 Tage.
mit Postdampfcril 0 lO Tage.

Nähere Auskunft durch
Kotllod 8okmikl in blsgolll.
lohn 6 . Kollpr in ültonstsig.

Die Modenwelt.
Zllnstrirte Zeitung für Toilette

und Handarbeiten.
Jährlich r

2VVV Abbildungen,
^Schnitt in r»fte r-
Vettagen  mit 2L0

Muster «vorzeich«
nungen , 12 grotz e

farbig « rN otzen-
bttöer  mtt . 60 - 90

Preis vierteljährlich » IN . 2S Pf . — rLTLr.
Zu bezieben durch alle Buchhandlungen u.
potzanftaltcn . prsbe .Nummern gratis und

franco bei der Expedition
Berlin KV. LS. — Wien I, Operng . S.

2N4t jährlich z« »ölf
grotzen farbigen ModenbU - ern.

6k8eksit8-8üvkök
in Folio , schmal Folio und Quart in
verschiedener Liniatur sind in guten
Einbänden vorrätig in der

Ä . W. Zaiser 'schsn Bnchh.

o 8ül.U8l.k
Oucliai - c!

l-klLlil !.0LI.I08^ cLLüo-i'iliVlst
V0flrb6i .iciit i) ljLi.i7zi

WW>» Solcksas Llsckaills , » » »
Wsltaasatsllaax ? kur !» 1889.

Niederlage in Nagold bei
Hch . Gauß und Hch . Lang

Hllsinixss vsxot
ttir X a § d l d und IImKeKend!

.Lsdr. Lsäar 's drls . Ürdnussöl -Zsik»
ä kaelest 30 ? kx. mul 1 ölh.

Dr. Lsringnisr 's Lräutsrvurrolöl 2nr
8lLrleni>A null NsIebnnA des ldaar-
ev » vl >8S8 L 17 . 75> kkx.

vr - Lsrlvgvlsr 'o srom »t . Lronsngsist
((juintsssoim dHsn ds (loloAiis , ü
1,2ü Alle, nnd 7.-> kttz.

6 . Aaiser 'sebe öuebb.

Nagold.
Hiemit erlaube ich mir mein!

großes Lager
ln

ütziM - iinä!
Uiiiter-

^Q 2 ÜA 6 U,

Üderriekei-ll

, , uiill Knllbvii - Kltziäern,
de sowie^ i lit it ^ Iilt iUt i ii ^
Win empfehlende Erinnerung zuW
Ebringen . DA
LL Reichhaltiges W

W zur Anfertigung nach Maß . M
?luch habe ich eine Partie DA

H Mäntel für K
W Fuhrleute L Schäfer W
^billig abzugeben. »2

li ! 6ki -. kask . A

N a g o l d.
2 starke

?äuscrschwciuk
verkauft am Donners¬

tag den 13. Okt. (Markttag)
Christof Gulekunst.

starrer , sleür.r, Aeaml, x.

loie nn̂ eutel <cc»

Me-

Lauösägerei-
__ ,_ Artikel liefern

kl 8 «Lr »U « r ch; v « n »p . ,
Konstanz ^ 3 Marktstätte 3. .

Prciriisten mid Borlagekatalog«umjonst-I

MDM m kMM!"L,
»ach l7jähtigcr approbirter Methode zur
sofortigen radikalen Beseitigung , mit , auch

f .ohne Vorwissen , zu vollziehen , keine Br-
^rufsstörmig . unter Garantie . Briefen sind
WO -i in Briefmarken beizusügen . Man

adressiere: Privat -Anstalt Villa -Ehri-
sttna, bei SLckingen, Baden.

I
ri iss » .

8«vkilL MÄkMP UiU
so weit ist auch Payncs illustrierter Fami-
licn-Kalender verbreitet u . ein stets gern
gesehener Gast , der alljährl . von vielen
deutschen Familien freudig erwartet und
niit Recht gern ausgenommen wird , denn
er bringt stets neue Ucberraschungen.

ka ^ QS8 Lllustrivrtsr

lwiilien-XillWiltzi-
ist durch die Expedition d. Bl . und deren
Boten zu beziehen, er schüttet sein Füllhorn
auch im 37. Jahrgänge 1893 wiederum
reichlich auf seine Käufer aus , denn jeder
derselben erhält noch außer dem Kalender
mit seinem allseitig anerkannten gediegenen
Jnhaltesungcrechnct 4 Humorist.Gruppen¬
bilder in Buntdruck)
6 Dxlr»H «Ll»Kvi»:

Ocldruckbi '.d : Gefall ich Dir ? Portemon-
nai Kalender in Goldblecb-Elui ; Wand¬
kalender zum Aushängen ; Deutsche Kinder-
Spielkaric ; Französ . Kinder -Spielkarte,

Plan des Reicbstags -SitzungÄaalS.
pl '6>8 mit 6 öeiikxeii 50 ^s.



Für die

Aögeörannlen in Warth
sind von den Samm 'elstellcn in Nagold

weitere Liebesgaben eingegangen:
Hr . Apotheker Oeisingcr 5 Hr.

Müller Rapp , sc:>. 3 Hr . Kausm.
Schweiler 2 Hr . Oberl . Schwarz-
maycr 3 N . N . 3 N . N . 5t »Z,
Hr . SternemvlN Vranß I

Herzlichen Donk alle » Gebern.

N a go ! d.
Nächsten Mirtmch, 12. Okt

zrsll-
Ausnahme,

zum letztenmal in
Mnscr̂ Zicsiclci.

N a n .o t d. .

Beste Gnßstaljl-

WcrlD sägen
worunter auch^die beliebten

^mei ' lkanki ' - ZÄgkn
mit abnehmbaren Hefte »,

empsiehlt bei billigst cestcllten Preisen
Gustav Hkstrr.

Haitcrba ch.

für Männer . Frauen und Kinder,

Anterleröchen,
Ataneü '-Kemden, HricoL-

taillen , uioss. Sliawls
u. s. w: empfiehlt

, Fr Schittenhelm.

WjchUss für L) auüfrsukn.
Die Holländische

Kaffeeören nerei
tt. VI8crvL L 60 . Kannlltzim

empfiehlt ihre , unter der Marke

„Elephanten-
Kaffee"

wegen ihrer Güte und Billigkeit so be¬
rühmten , nach Dr . v. Liebig 's Vor¬
schriften gebrannte , hochfeine Qualitäts-
Kaffee's : '
t. iavs -fflisckung IVI. p . Lo . 1.40
t . Vteotinclisok „ „ „ „ „ 1.60
k. fflsnallo „ „ ,. „ I.7Ü
l . Sourbon „ .. „ „ 1.80
v. t . Mocca ,. „ ,. „ „ 2 .—

Durch vorzügliche neue Brennmethode
kräftiges , feines Aroma.

Große Ersparnis.
Nur acht in Packeten init Schutzmarke
„Elephant " versehen von l , U?, U«
Pfd . , Niederlage in Nagold bei
V/. üsttlek und ii. llang , Konditor,
in ültensteig bei sskisclk. sslsig,
in Obechettingen bei 1. ^ loisckls.

«81888 äauk, ^8
ß̂ e»dfrischenT«i«t erhLlt ma» sicher.

Verschwinden«»bedingt bei» tiigl. Gebrauch»»»
öergmsnn » Ulionmilob -Seiko

W» « ergman» » « »., Drebben. t « t. « »f. »U
G . W . Zaiser , Nagold.

N a g o l d.

Ich bringe hiemit zu jedermanns Kenntnisnahme , daß meine
Ehefrau , Schwester der Herren Gottlob Knödel,
Kaufmann und Wilhelm Knödel , Uhrmacher und Gemeinderat da¬
hier , nicht berechtigt ist , Haushaltungs - u . Wirtschaftsgeräte , Wein
re. ohne meine Zustimmung zu verkaufen , bis der von mir beim
K . Landgericht Tübingen gegen dieselbe anhängige Prozeß seine
Erledigung gefunden hat . Etwaige Käufer haben sich daher den
Schaden selbst zuzuschreiben.

G . I . Kachler.
Gegen genannte Herren werde ich wegen der von denselben

in dem Gasthaus „z . Engel " gegen mich ausgesprochenen Beleidi¬
gungen weitere Schritte ergreifen , sobald obiger Prozeß beendigt ist.

Der Obige

Nagold.

Meiner lucsicen und answüitigev Kundschaft diene zur Nachrcht , daß
ich neben meiner Mehlhandlaug nun mich noch

8ämtlioli6 Zporem-AMe!
führe und cmpöch' e solche zu den billigsten Preisen.

WA - " Auch verkaufe von heute an sämtliche Sorte»  Kunstmehl
zu wiederholt Hcrabgosetzten Preise ». ' ' ^

4) . Nlehihaudlung
, . . vorm . Chr . Schweiker.

Mn
Sieben Aufsm r .innsllbcrze si'ir fidelc Al ende von drastischer Wiik .imr.

1 Die Quartcttmaschiue . 2 Das L cd vom Schauturnen . 3. Der Zwerg
und die Niesciidame . 4 Ein Slündchcn im internationalen Turnverein.
5 . Das schwedische Daincn -Qnartctt . 6 . Das KameA . 7. Der Artist
Neumaun und die schöne Pcppi.

Preis 7» Pfg.

UM - Der humoristische Abend . - HW
Enthalte »^ Trinkotogischc Studien , hamorlstöche Soloscene mit Pttsana . — Der ver¬
liebte Tischlergeselle , hamamtiiche Sololcene mik Gcsa>!,,. — Ein kritischer Wahl¬kandidat , humoristische Soiv 'ceae. - Couplet nach der Melodie: „Am grüne» Strand
der Spree ." — Der entsprungene Affe , llikomiiche Pantomime für t> Herren . - Die
Verliebten . Urkomische Panlomi:ne mir Fremdlingenn. Tanz. Da capo -Ichcrze.

Preis dieser ganzni Samnilnng Mark 1. - .
Gegen Einsendniig des Betrages fauch Marken werden in Zahlung genomm -nf oderunter Nachnahme zu beziehen von

G . Tnnner 's Verlagsbuchhandlung , Mühlhausen i. Th.

S

r
-
e>
o

nein H

Anzeige und Empfehlung.
De » geehrten Damen mache ich die ergebene Anzeige , daß ich mein

auch in dieser Wintersaison weiter führe , und empfehle eine schöne Aus¬
wahl fertiger Damenhüte , sowie Kinderhüte in den neuesten
Fotonen . Auch werden Veränderungen angenommen . Billige Preise
zusichernd , ladet zur gefl. Ansicht frcundlichst ein

Nagold. Khr . Htaaf.

Mit wenig Aürstenstrichen
erzeugt thatsä chlich

LIL Ivlvl » » 1v u SV ^
prachtvollen , tiefschwarzen , dauerhaften Glanz . Es ist
die beste und billigste Wichse der Welt , weil sie vor Ge¬
brauch mit starkem Wasserzusatz zu einer flüssigen Masse
verdünnt und nur sehr leicht auf 's Leder aufgetragen
werden kann . Zu haben bei
H . Lang , Konditorei, Nagold . E . MSHrl « in Günd»

ringen und M . Geltenbort in Unterjettinge « .Fabrikant Carl Gentner , Göppingen.

Statt besonderer Anzeige:

Loxdis

^aLod Lauäsr

Vevloblv.
Vrimerstektelt

Eßlingen.
Im Oltobcr 1892.

Nagold.

N a g o t d.
Dienstag  den II.  Dkl.

P 4r«P >iW
nebst neuem Oberkircher
Wein im Gasthaus

zum „ Schwarzen Adler " , wozu
frenndlichst elnlad etCarl  Mofer.

Nagold.

Gepreßte

lVsiintk-ttiben
. AHr . 4 —

empfiehlt einige 100 Ztr.
_ Äug . Reichert , sen.

Empfehlung.
Unterzeichneter kommt wieder auf den

Nagolder Markt mit Feilen und
Raspeln , Bohrern und verschiedenen
anderen Werkzeugen . Auch Kartoffel¬
schäler sind zu haben . Ferner werden
Feilen , Raspeln und Bohrer znm rich¬
ten und Hanen ans dem Markt ange¬
nommen . Gute und billige Arbeit wird
zngesichcrt . .

Feheichauer aus Calw.
N a g v l d,

Am nächsten -DoiineLsiag  den 13.
OltoberstKirchweilMärkr ), vorm . 10 Uhr,
verkamt I l Slück ' schöne

Miichfchwcine
Christoph G allen heimer.

Nagold. ^ '
Einen Wurf

Milchfchweine
veikauft nächsten Donnerstag den 13.
Oki. (Markttag ) - . ^
_ Aug . Schwarzkopf 's W w.

Nagold.
14 Stück schöne

Milchfchweine
verkauft am nächsten Donnerstag
(Markttag ) Bäcker Beutler.

Cin Lausmlidcheu
wird gesucht ^ wo ? sagt die Red.

IruchLpi -eise:
Nagold,  den 8 . Okt. 1892

Alter Dinkel 6 65 6 60 6 30
Neuer Dinkel 7 30 6 81 6 60
Weizen - 10 50 -
Kernen - 8 60 -
Gerste - 8-
Haber 7 60 6 89 6 70

Njktualleil 'Krkjse:
1 Pfund Butter 95 Z bis 1 -̂ i
2 Eier 13— 14 ^

Altensteig,  den 5 . Okt . 1892.
Alter Dinkel
Neuer Dinkel
Haber
Roggen
Welschkorn
Bohnen

7
8
7

10

50

80

6
7
7

92 6 50
37 6 50
23 6 90

9 54 9 —

7 60 7 53 7 SO
Geftorven:

Den 7. Okt .: Ein neugeborenes Km
lein des Jakob Schmitt , Küblers.
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